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Meiner Oma Helga und meinen Eltern





Vorwort

Die vorliegende Arbeit wurde im Januar 2025 von der Rechtswissenschaftli
chen Fakultät der Universität zu Köln als Dissertation angenommen und am 
29. April 2025 verteidigt. Aktuelle Entwicklungen und Rechtsänderungen konn
ten bis August 2025 berücksichtigt werden.

Mein herzlicher Dank gilt zunächst meinem Doktorvater Prof. Dr. Stephan Hobe 
für das liberale Betreuungsverhältnis und die sehr rasche Erstellung des Erstgut
achtens. Auch Prof. Dr. Felix Lange danke ich vielmals für die zügige Zweitbe
gutachtung.

Besondere Dankbarkeit empfinde ich für meinen „Promotionsmentor“ 
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neration Promotion Mentoring+-Programm der Universität zu Köln in Kontakt 
kam und inzwischen freundschaftlich eng verbunden bin. Ohne seine äußerst 
klugen fachlichen und methodischen Anmerkungen sowie seine unermüdliche 
Unterstützung in emotionaler Hinsicht hätte ich diese Arbeit nicht erfolgreich 
abschließen können.

Auch meinem lieben Freund Johann Graf von Pestalozza, der mir während des 
gesamten Promotionsprozesses mit Rat und Tat zur Seite stand und trotz hoher 
Arbeitsbelastung einen prägenden Einfluss auf die Endfassung der Dissertations
schrift hatte, bin ich über alle Maßen dankbar.

Nicht unerwähnt bleiben sollen Julia Göttert und Michael Kronenberger, die ich 
während der Einführungswoche der Graduiertenschule der Rechtswissenschaftli
chen Fakultät der Universität zu Köln kennen und von der ersten Sekunde an 
schätzen gelernt habe. Der regelmäßige Austausch über völker- und europarechtli
che Themen sowie die gemeinsame Bewältigung kleiner und großer Herausforde
rungen haben meinen Promotionsalltag ungemein bereichert.

Darüber hinaus wird mir die Zeit mit Antonia Schwarz, mit der ich unzählige 
Stunden in der Bibliothek verbrachte und viele vergnügliche Spaziergänge durch 
Dahlem unternahm, noch lange in freudiger Erinnerung bleiben.

Für ihre Unterstützung zu Dank verpflichtet bin ich zudem den vielen wunder
baren Menschen der Rechtsanwaltskanzlei BLOMSTEIN, deren Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter ich während der gesamten Promotionszeit sein durfte, sowie der Stif
tung der Deutschen Wirtschaft (sdw) für die finanzielle und ideelle Förderung 
meines Promotionsvorhabens.



Ewige Dankbarkeit gebührt zuletzt meinen Eltern Angela und Peter, meiner Oma 
Helga sowie meiner langjährigen Freundin Michelle. Ihr unerschütterlicher Glaube 
an mich und meine Fähigkeiten, ihre bedingungslose Liebe und ihr felsenfester 
Rückhalt gaben und geben mir die Kraft, Dinge zu erreichen, die ich selbst niemals 
für möglich gehalten hätte. Ihnen gilt daher auch der letzte Satz dieses Vorworts: 
Hauptsache, es gefällt!

Berlin, im November 2025 Michael Vincent Gründer
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